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disch-christlichen Tradıtion autmerksam.“ ethische Diıskussion daher aut das Men-Theologie un Religion Um den Erwartungen S1€e entsprechen schenwürde-Argument 1U OTrt zurück-
können, brauche die tranzösısche Theolo- greiıten, absolute Grenzziıehungen zu

RA  ‚9 WILHELM Das 1La- g1€ allerdings mehr Miıttel für Forschung Schutz des umanen unabdıngbar selen.
mentliche ıld Marıas als Grundlage der un: Lehre; angesichts der Armut der tran- Für die Biomedizın un: Gentechnologı1e
Mariologıie. In Kerygma un: Dogma Jhg zösıischen Kırche denkt der Autor dabe!] heiße 1es Diese Verftfahren stellten
35 Heft (Julı September verstärkte öffentliche Subventionen. nıcht ın sıch bereıts eıne Bedrohung der

189224 1: Menschenwürde dar. In vielen Bereichen
ließen s1e sıch schon heute ZzZugunsten eınerDer Autor (evangelıscher Wıener Neutesta-

mentler) umreıßt das Bıld Marıas be1 Pau- Kultur und Gesellschaft menschlicheren Bewältigung des Lebens
anwenden ın anderen Bereichen dagegenlus und 1ın den 1er Evangelıen mıt seiınen drohe iıhr Eınsatz ZUrTr manıpulatıven Vertü-jeweıls unterschiedlichen Facetten. Er stellt Parteiverbote Uun! de-zusammentassend test, ber die „historIi- SUunNns ber remdes menschliches Leben

sche Marıa“ sel aUus den ältesten Quellen mokratische Republık. Verfassungspolıti- vertführen. Be]l der Verwendung des Be-
sche Perspektiven eines radıkalen Pluralıs- oriffs Menschenwürde se1l eın C  9 striktwen12g bekannt; das Interesse Marıa se1
IMNUusSs In Merkur Jhg 4% Heftt (August normatıver Begriff VO einem weıteren,späat geweckt worden. Jede ede VO'  — Marıa

mÜSsSse, Wenn S1e Explikation des urchristlı- A0 thropologische Leıitbilder bezeichnenden
Vor dem Hıntergrund eiıner mancherorten Begrift unterscheıden. Vor dem Hınter-hen Kerygmas seın wolle, christologisch grund dieser Differenzierung diskutiert derOrlentiert se1n. Pratscher außert Bedenken wiıederaufgelebten Dıskussıion eın MOÖß-

gegenüber der Darstellung Marıas als der lıches Verbot der Parteı der „Repu- Autor die Anwendung der Menschenwürde
wahrhaft Glaubenden: „Was sıch aller blikaner“ geht der Beıtrag der Verträglich- als Kriıteriıum auf verschiedenen gentechno-

logischen Anwendungsteldern, wobel seınWahrscheinlichkeit ber dıe historische keıt des Artıkels Za Absatz Grundgesetz Urteil Je ach Anwendungsgebiet sehrMarıa läßt, entspricht dem nıcht.“ (Verfassungswiıdrigkeıitsartikel) 1m emoOo- terschiedlich auställt.Die entscheidende Bedeutung Martıas lıege kratischen Verfassungsstaat ach Dieser
darın, da{fß S1€e Mutltter des Gottessohnes sel. Artıkel berge der Autor eın verfas-
Der auf dem Konzıil VO  e Ephesus 431 dog- sungsrichterlich autbereıitetes Instrumenta-
matısıerte Tıtel „theotokos“ se1l insotern rıum, mMI1t dem jede Art politischer Opposı- Kırche und Okumene

ti1on für ıllegal erklärt werden könne. )asRecht gepräagt worden, als dıe Christologie
des 1mM theos- Tite]l kulminıere und ıIn Parteiverbot se1l eine ‚einz1gartıge Schöp- JOCHEN:
diesem Tıtel die letztlich ANSCMCSSCNEC Be- fung nachkriegsdeutschen Verfassungsgel- Abendmahlsgemeinschait Statiıon aut dem
schreibung der eschatologischen Bedeu- SLES; In der Kalter Krıeg Uun! hilfloser VWeg ZUT Kirchengemeinschatt? Thesen 4a4US

Antıtaschismus eine vordemokratischeLung Jesu Z Ausdruck komme. ADaran katholischer Sıcht In Catholica Jhg 4 3
partızıplert ann uch Marıa, da{fßs sS$1e 1ın Symbiose eingegangen sind“” Der Autor Heft (1989) S11
eine einmalıge Posıtion gerückt wiırd, die diskutiert 1n dem Zusammenhang wWwel Ur-
MC keinem nachösterlıch Glaubenden teıle des Bundesverfassungsgerichts In Ver- Der Beıtrag erläutert dıe katholische Posı-

t10n, wonach Abendmahlsgemeinschaftmehr erreicht werden kann  “ bındung MIt dem Artıkel Za Abs das keine Statıon auf dem Weg ZUuUr Kirchenge-KPD-Urteıl VO 1956 und das Urteıl VO  -

WINLING, RAYMOND La theologie ‚- 1952 die rechtsextreme Sozıalıistische meıinschaft seın kann, sondern Kirchenge-
meıinschaft— Dabe!ı verdeutlichttholique France X Xe siecle. In Nou- Reichsparteı Im KPD-Urteıl se1 das Heranziehung der verschiedenenvelle Revue Theologique Jhg 1101 Heft Parteiverbot eiınem Nstrument der ıdeo-

(Julıi-August O 55 logıschen Gefahrenvorsorge geraten. Das ökumenischen Gesprächsergebnisse AA

Urteil die SR ]? stütze sıch VOTr allem Eucharistie, ZUuU Amts- un: Kırchenver-
Der Straßburger Theologe x1ibt einen 1N- ständnıis, schon Hındernisse auf dem
struktiven, WECNN uch ın vielen Punkten auf deren Charakter als Nachfolgeorganı- Weg DA Kirchengemeinschatt aus demsatıon der ber deshalb se1
1U summarıschen Überblick Zzu Entwick-

c als Präjudız für eın mögliches Verbot der Weg geraumt sınd un welche Schritte
lung und Infrastruktur der katholischen och ausstehen. Kirchengemeinschaft 1St
Theologıe ın Frankreich se1ıt Anfang NSse- Republiıkaner unbrauchbar. In dem Ver- demnach möglıch, „insofern dıe Jau-such, den Republikanern mI1t dem Rechts-
RGS Jahrhunderts. Zusammentassend instiıtut der „verfassungswıdrıgen Parteı” bens-, Sakraments- un: Amtsgemeinschaft

als spezıfische Merkmale der franzöÖösı- begegnen, sieht der Autor eıne „Chiffre Zeugnıis datür ablegt, da{ß 1n Ekklesiologıe
schen Theologıe: Dıi1e wiıchtıige Rolle der und -praxıe eıne fundamentale Gemeıin-
Orden ın theologischer Forschung un für konstitutionell tixierte Politikunfähig- samkeıt besteht hıinsıchtlich der dienendenkeit  k Als UnterscheidungskriteriumAusbildung; dıe großen Leistungen In der schlägt dessen dıe Gewaltgrenze VO  < Rolle der Kirche 1MmM Heilsgeschehen” Hıl-
Erforschung der Patrıistik un: des Miıttel- berath verwelst als hoffnungsvolles Ze1ı-
alters (man denke DL dıe „DOUrCES hen auf die gegenwärtıige Phase desCHOCKENHOFF, EBERHARD Gen- katholisch-lutherischen DortChretiennes”); den Dıalog mıt den trö- technologie und Menschenwürde. In tım- Dıalogs.
INUNSCH des französıschen Geisteslebens werde ıIn der Frage der Rechtfertigung
(für dıe Zeıt ach 1965 VOT allem das Ge- He  —_ der Zeıt Jhg 114 Heftt (August nıcht DL das Nicht-mehr-Zutreftffen der
spräch mıt dem Strukturalismus un: den S0 tradıtionellen Lehrverurteilungen konsta-
Humanwissenschaften); den Einflufß der Der Autor iragt danach, w1€e 1m ethıschen tıert, sondern I1a habe uch eın geme1nsa-
tranzösischen Theologie auf die Katholıi- Dıskurs dıe NEUETEN Entwicklungen auf InMNes Verständnıis tormulıeren können,
sche Aktion; die Fähigkeıt, „eıne ernNEUeETTE dem Gebilet der Gentechnologie der Begriff be] eım Thema Kirche Gleiches angestrebt
Spirıtualität entwickeln, die Aktıon und der Menschenwürde Verwendung tinden werde. An die Adresse der evangelıschen
Kontemplation verbindet“. Gegenwärtig könne. So Ww1€e dieser Begritt In der Ööffent- Seıte fragt Hılberath kritisch d W1€ 1194  —

gebe 6S angesichts des geistig-kulturellen lıchen Diskussion INn den verschıedensten Ort gleichzeıtig VO einem fundamentalen
Gesamtklımas für dıe Theologie WE Zusammenhängen oftmals verwendet 1SsSens Z Katholischen sprechen un!
Chancen: #SOgar Ungläubige machen die werde, verlıere Konturen. Im Inter- doch Eucharıistiegemeinschaft für möglıch
Christen auf den Hoffnungsgehalt der JUu- BG einer Klärung des Begriffs sollte die halten könne.


